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ttumr. 2g. Montags den i2ten July 1790.
Wöchentliche OstFriesische

AWigen md Nachrichten
Avertissements.

r Da die in EienS vorkommcnde zwey Jahrmärkte , vom 7teu August und
seien September curr . , auf jütische Feyertage faden , so sind solche auf den 6len
August und L2ten September c. verleget worden , welches denen reisenden Kausteutea
und Commercianten hiemtt bekannt gemacht wird. Signatum Aurich den i4ten
Junii 1792.

König! . Preußl . Osifrießl . Krieges , und Domainen Cammer.
2 Am Dienstag , den izten künftigen Monats Juist, sollen folgende kleine

Domainrn - Stücke »n Amte Wirtmund , welche May i ?sl aus der Pacht falle «,
auf snderweite6 Jahre wiederum verpachtet werden , als

17 Aecker von der kurzen HvSesche , 2 Diematen am Aseler Wege , 8 Die«
mqten in 2 Stücken an der Aseler keyde , z 3/4 Diematen am Gräfea-
Schloot , ü 1 ^2 Diematen Ovelgönne , ZQ Grasen Unlaude hinter Asel irr
5 Parten , n Diemathcn i s Ruthen Wrockhamm , 7 Diemat Eglingse
Hamm , 6 Diemat Berdummer Hamm , 6 1/2 Diemat hinter dem Stop¬
pel - Hamm , 4 Diemat im Ostermohr , 4 Diemat an der «stlrr Leyde,
4 Diemat an dem Aseler Fußsteige , y , /r Diemat Stoppel . Hamm , 4 Die¬
mat die Hörn , am Aseler Fahrwege, 8 Diemat kleine Unlande hinter Asek,
94 Ruthen von vormals Luppe Jppen und Moritz Janffen Deich, die Syhl-
Maaß Heuer aus Carolinen - Syhl und die Fischerei im Amte.

Liebhaber können sich demnach am gedachten Lage , Vormittags um ro Uhr,
auf dem Amthause zu Wittmund einfindeu , Conditiones anhörea uud nach Ge¬
fallen pachten.

Signatum Aurich am i 8 ter> Juny 1790.
«Sni

'
gl. Preußl . OsiFrl. Krieges - «sd Domknen . Cammer.

3 Am Dienstage, den 27t« « Jukii c . sollen folgende im Amte Aurich ßelegeue
Md May , 791 aus derPacht füllende Löaigl . Domaincn Stücke , auf ankerweirr
6 Jahre öffentlich verpachtet werden , als:
. r ) l8 r/r Geaseu Osteeler ausgespittcte Lande,

2) 6 Grasen bei Siegeiium , das Kälberland genannt,
3) 9 ^ /4 Grasen Schu!enburg-r Land,

- 4) 9 Grosen van Ihne Fechters herrührend,
S ) 2 Grasen Schaafland,

LZ 5 Gra-



6) ; Grasen Wildland.
7 )̂ 3> Grasen Midland,
8 ) 4 Grasen Wo !dlau >> der Edelstem genannt
9) 2 Grasen Schaafland,

10 ) r Gras Schaafland,-
11 ) die Vor - und Mimt, . Venne , wie auch Gcße rsn Edo Revers.
22 ) Die Aufschläge von Jeu anr und Stmcken Heerd,
2 z ) das Privilegium des <Lchem-nsch !eifeu in der Stadt und im Amte Aurich und
24) die Nutzung des Ufer Grases an denen hinter Upende beiegenen kleinen Meerka.

Liedhaber können sich demnach am bisagtsn Lage , Vormittags um io Uhr , auf der
Krieges , und Domainen . Cammer hikftldst ewfiudcn , Condiri0r. cs avhöien und nach
Gefalle » , pachten. S >ignat >'«r Aurich am 2Sttn Jum) 179Q.

K-önigi . Preußl . OstK' K Krieges, und Oomaine -n Cammer.

4 Es wird hiedurch zur Mchachtung bekannt gemachet, .daß dir von dem Offfrl.
Landschafrl . Administralions - Coüegio mit aLcrhdchsier Approbation . mgewill -gte DeyrräZe
zu der Feuer - Svcietäks ^ Taffe vom platten kaude pro 1790/91 ad fünf Schaaf von
jeden iLo Rchlc . gegen die Mitte des nächsikünftigeu Monats August an die Behöise
öezahlet werden müssen . Aurich, den 7 Jmii 1790.

König ! . Preußl . Ostfrl . Landschaft ! . AdmmistratisaS . Cr llegium»

Sachen , so M verkaufen.
1 Am Freitagden r6 Julius , wist des wcyl . Willem Ennes nachgelassene'

Wi'ttwe , Grict/e Dircks , zu Rysum ihre unter Rysum, telegene Kampe öffentlich der
Älusmienerordnung gemäß verkaufen lassen»

2 Auf erhaltenen gerichtlichen Consens w :Z Harm Tönjes Harms seinen in «rle
telegenen Hccrd Landes, bestehend aus einer Behausung , Scheune,. Karten,. Aepfrchof,
29 l / r Diemathsn Landes , einem Torfmohr , l Kircheusiuhl in der Arier Kirche,
5 Lodteugräber auf dem dasigen Kirchhofe , auch das Mit ' Eigcsthumsrechk an ber ge«
meinen Weide , am Freitag , den i6ten Julii , des Nachmittags um i- Uhr , in des
Vogte« Harenbergs Wohnung zu Term» öffentlich verkaufen lassen»

Am nemlichcn Lage nnS Ort will , des Schiffers Hindert de « uurs Ehefrau,
Geelke Meenis , ihren von weyl . Wilke Jansen «»geerbten halben Hrerd Landes zu
Westdorp , wovon die andere Hälfte dem Deichrichtcr Edzard Jansen jugehsret, der

ganze Hrerd aber aus einem Hause, . Scheune und 51 i/r Diemath Landes bestehet
öffentlich, »erkaufe » lassen»

Auch wik alsdann des Jan Otten Ehefrau , Geelke Härmst ihr HM
und Garten, im JunkersRott belegen , öffentlich »erkaufen lasse».

Kauflustige woöen sich in Termins eirfinden und ihren Vortheil suchen.
Die konditioae« sind bey dem Ausmiklter Zridag Wtts emzusehr« , a«ch für die

Gebühr abschriftlich tu habe«.
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z Vermöge öeyU Hschfreyherrl . Dornumschcn Gerichte erlassenen , düM'ff
und bcy dem König ! , wsllödlichen Amlgencht zu Wittuumd afflgirtea SubhastatiouS»
Patent !./ sollen auf 'freywilligcs Ansuchen -des weyl . Hausinanns Geriet Uffken Höring
Erben derselbe « in der Herrlichkeit Dornum belegene sänikliche Immobilien, als

-iZ ein Heerd Landes in der Dornnmer Grobe cum annexis ., groß 64 DiMAte , s»
auf 19196 st- 2 sch . 10 w.

L) ein Wohnhaus im Flecken Dornum, ss auf 2 : 7 fl.
3) eins Kirchenstelle in dasiger Kirche, so auf 40 fl.
4) zwey Tsdtengräber auf dem dösigen Kirchhofe, ss auf Z fl.

nach Abzug sämtlicher Lasten von beeidigten TaxatoribuS gewürdiget worden, zum Schuf
der Lhestung zwischen besagten Erben , in dreyes auf ausdrückliches Verlangen der Zm-
xetrauken aus bewegenden Ursacheu .abgekürzten Lmtationstermincr !, als den zten, i gtes
und 2ZM July nLchstkünftig , -öffentlich seilgeboten und im .letzten Termins dem Meist/
bietenden -saloa approbatione judrciali zugeschiagen werben . Die Taxe und Derkaufs.
konditisncs sind den Subhastausnepakenten beygesüget, können auch bcy dem Ausmiener
Derends eiuqcsehea und für die Gebühr sZschrifk -ich adgefsdert werden. Gegeben Dor¬
num am Hochfreyherrl. Gerichte dm rz Zuny 1790.

4 Aus ercheilte gerichtlichetzommiffon will Jan Abels ., als Vormund über
weyl. Gerd Riepkei minorenne« Sohn zu Barstede , z Pferde , r o Stück Hornvieh,
2 Schweine , r Schaas , sodann Wagen, Egdc, Pflug und sonstiges Hausmannsgerä-
che, wie auch Kupier, Messing , Zinnen, Linnen , Betten , Schränke , Tische ., Stühle,
ruug s Zlmmermannsgerächschask, Garste, Haber -und Rocken auf dem Halm, Heu im
Schwurt oder in Dypern , und was sonsten .mehr Korrüthtz sch» wird, , dm lHten Zuly
öffentlich ausmienm lassen.

5 Vermöge auf dem Amthause zu Pewsum und dem Amtgerichte zu Smdev
kffigirken SubhastalionsPalektts cum ^ onbitioaibus soll des weyl . Jan Evers Westens
Kinder Haus und Garten auf dem Schsonorthcr.alten Deich , ss van nereydeken Tara-
tsribus , nach Abzug der Lasten, auf z ls Gl. in Gold Hewürdigct worden, am zoIul«
nschstkünikig zu Griiucrsum iu der Brauerey sudhastiret, und dem Meistbietenden , ssle«
approbativnk sudicii zugeschlagen werden.

Taxe und Caudikioucs sind sowo ! auf dem Amtgerichte, als bey dem Jusiitz '- ToN«
missario und Ausmiener Schetteu zkr Einfleör undfür die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Uebrigens -wird denen etwaigen Wrbeksnnttn, aus dem Hypothcquenbuche nicht
esnsmenden Realprärendmtcn bekannt gemacht , daß sie zur kousersation ihrer Gerecht¬
same sich bis zum Termins licitarionis et subhastatisnis zu meiden , und ihre Ansprüche
dem Gerichte aazuzeigen., in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie nach
erfolgtem Zuschläge damit Hegen den neuen Besitzer , und in so weit sie das Grundstück
betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

6 Herr Jusiitz . tzosimissarius StEMch wist mmd. nom . der Frau Wkttwe
Eybo Haeyungs kucas zu Werdum deren 12 Diemache« adelich Arcyland im Endzetel,
Amts Wittnnmd , in einem Termino , am 2r ten July, des Nachmittagsum 2 lihr, in
drrMttwr Decker Behausung zuWittmund öffentlichseilbitten und dem Meistbietende«

zuschlagen



»»schlage» lassen. Die Conditiones sind bey de« Assmieker Ducken kieirujehea , auch
für die Gebühr abschriftlich ru haben.

l , - 7̂ Weyl . Toynck ttpcken Hartmann bey dem Werdurner alte« Deich nachge.
Wene Kinder Vormünder »ollen mit Bewilligung des wollöbl . Amtgerichts ihrer kn: an.
den sämtliches Hausgeräthc und schönes Hausmaanibeschlag , als Zinnen, Kupfer,
Messmq , Betten , Schränke re. ferner Pferde , Wage » , Egde, Pflüge, Kühe, Jung»
» ich , Schaafe , Schw-sne »c. zs Körbe mit Bienen , pl . m. i6 Tonnen vor.
jährigen Napsaam « , sodann pl. in . zv Ltemath Früchre , als Rapsaamen , Wcitzen,
Rocken, Hader , Gärßen , Bohnen , und Meede auf dem Halm , auch gut gewonnen
Heu in Hocken , öffentlich am bevorstehenden rsttn July bey ihrer Behausung , Vor«
Mittags 9 Uhr und folgendes Tages , durch den «usmirner Kucken verkaufe » lassen.

Wevl . Marten Doyncks nachgelassener Kinder Vormünder , Jan Itzen und
Marten Gerdes Schipper , wollen ihrer kuranden sämtlichen Mobiliar - Nachlaß , als
Zinnen , Linn 'n , Kupfer , Messing , Silber , Gold , Bett und Bettgewand , Tische,
Sänke , Stühle , Schränke rc . sodann Pferde, Wagen , Egde , Pflug , Vieh undJugß«
»ich , so wie auch p ! m rz Diemath , als Rapsaame » , Rocken , Wutzen , Haber,
Garsten , Dohne» auf dem Halm und Heu in Hocken , öffentlich durch de« Äusmicuer
Eacken am dev » ! stehenden 26 und r? July bei ihrer Behausung ohnweit dem »eiffes
Floh, Esrner BmtS, ausmiear » lasse ».

8 Vermöge des bey den Amtgcrichten zu Berum und Norde« affigirtenSub.
hastati

'
onspatenti ftllrn die dem «veyl . Iustitz ^ ommtssnrio Beackenhsff zuständig gewesene

4 Wilden, und eine Erbpacht zu l st . s w . in Golde in des Jan Ulfferks Eiben i Dic-
mat kand, wovon

dir in Lea beygefügke» Lo »ditio «en sub A . gedachte Wilde auf 60 fl.
sub v . . . tost,
sub k . . . 40 fl.
sub D . . . zo fl.
sub E. gedachte Erbpacht auf 25 fl.

in Golde v »s beeydkgtt » Laxatoribusgewürdiget worben, « m gken September c . Nach¬
mittags um r Uhr , zu Berum öffentlich ausgeboten , und dem Meistbietenden saivs
approbatione et adjudicatioae iudicii losgesthlagen werden.

Taxe »nd Eondinonrs könsen auch beym Ansmiener Fridag eingescher , und für die
Gebühr Abschriften gefordert werden. Signatum verum den zo Iuuins 7750.

S Vermöge des bey dem Freyherrl. Lütetsburgifchen Gerichte und Stadtgerichte
t» Norden affigitte» subhastations Patents nebst beigefügttr Tare und Verkaufs - kon«
ditionen, so auch bey dem Ausmiener Bäcker zu Lütetsburg riugrsehea und für die Ge¬
bühr abschriftlich abgefordert werden können , sollen

1 ) des Menne Jacobs Heerd zu Lütetsburg, groß z6 viematen , welcher auf
> 1018 Rth r . 14 sch. in Golde,
2) desselben4 viematen i» der Wester Wischer , welche auf 500 Rthlr. m Sode

taxiret , in denen zur LtMtion prüfigirten Lerminis, de « is «nd 4 r Jul«,
stdan«
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Kdarm am 28 « uz. des Nachmittag» um 1 Uhr , im kötetsburgischro Kruge
öffentlichfeil geboten , und mit Vorbehalt ObervormundschastlicherApprobation,
dem Meistbietenden zugeschlagea werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekanntenReal- Prätendenten hiemit bekannt gemacht,
daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich binnen 9 Wochen a dato , längsten » im
letzten bieitatioks»rermm detfalls zu melden , und ihre Gerechtsame und Ansprüche dem
Gerichte anzuzeize «, in Entstehung dessen aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolg¬
ten Zuschlag damit gegen de« künftigen Besitzer, in soweit sie diese Grundstücke betreffen,
nicht weiter gehöret werden . Signatum Lütetsburg am Hochfreyherrl. Gerichte , de»
14 Iunii

io Vermöge Key dem vmtgerichte zs Wittmund auSgeferkigten SrrbhastatiouH«
Patent » sollen die zum Nachlaß des weyland Minger Müller gehörige Jmmobilia,
bestehend aus einem Hause , Gtttttn und aparten Töpfer Grand Ofen Gebäude im
Rmrdkler Quartirr zu Wttunnno , nebst fünf Gräbern auf dem Kirchhofe daselbst , sa
respektive auf 255 Nthlr . und ic > Rthlr . in Gold gewürdiget worden, am i4ten Jul-
1790 in Wittmuud öffentlich verkaufet werden.

n Vermöge bey dem Amtgerichte zuWitknmnd ausgefertigten Subhastationk«
Patente und diesem r ftrirter Edrcra! . Citalion, soll des Mahlers Claes SlöttgrrS an der
Drosten Straße , in Wittuiund stehendes auf 96 gemeine Thalec eydlich gewürdigte»
Haus , am i4tcn Iuiy in Wrttinund öffentlich verkauft werden , und müffm
sämmtliche darauf nnd an dessen geringe Mobilien Anspruch zu haben vermeinende , ihre
Prätensionei alsdann bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens angeben und
iustisiciren.

ir Des Heere AhlderS zu Anaank belegenes Haus rum arinexj » , so derselbe
vor zwey Jahren öffentlich erstanden , und zu mehrenmaken zum Verkauf ausgebskenwor¬
den , soll aunmehro vhnfehlbar am grken Juch , des Nachmittags um 2 Uhr , zn>MK«
rienhare i » Vogl Neddermanns Hause wiederum wegen restirender Ternnngelder meist»
bittend vertonstwerde ». Eondikioncs sind bey dem AucironsLommiffÄr Reuter einzusehkir^

Thret Ianffen in Osteel ist resolvirct, seine bey ttozant ffehende Feldfrüchte
auf dem Halm , als 20 Jidden Rocken , 46 Jidden Haber , 4 Diemat Bohnen, ivGra-
ftu und 2 DieMath Gros auf der Uoganrer Miede , wie auch ein Pferd und eine Egde,
»m i7ken dieses MonatS daselbst des Nachmittags um 2 Uhr öffentlich verkaufen zw lassen.

' z Di >k Twrks in Popens couscribirte 2 Pferde und i Wagen solle» am 23terr
Iuiy darbst wogr» restirender Heuergelder öffentlich verkauft werde ».

14 Vermöge der bey den Amtgettchten Aurich und Leer affigirten Subhasta»
tisnspatentr solle» von des in Concurs geratheneo Harm Schutte zuTimmel Immobilien,

1) bas zu Timmel belezeur Haus mit Garte » , 5 Todtengräber und Z Kircheusitze
daselbst., taxiert nach Abzug der kosten auf » 546 st. ic> Kör. Cour.

2) die Hälfte des Skücklandes auf dem orueu Veh« , welches im Ganzen mit den»
Oltmaun Ulfferts aus Lorenz Jansseu Muster Esucmt angekaust worden , as-
wWd -gt sauber aus zvs st. i» Golde,



1s dreyen Terminen , nemlich am 17 August, .und am 77ten September a« f dem Amt«
gerichte Anrich , am 2Zten O - lodsr aber in de« Krude Rocken Wirthshause zu Timmel,
öffentl ch feüg waren , und mit Vorbehalt gerichtlicher Adzndicafion , i« letzteren Teimur
dein Wttstbiekeudea zuaeschlagen werden.

Die LerkauftbediNWngcu mjk Taxen sind -den Patenten beigefüget , auch bei de«
AuttiousCvmmissairNeurer einzuschen, und für die Gebühr » abschriftlich zu haben.

rZ Pm Frevtage, den isIulv , umroUhr , E der HaussannZauHinriH
Dito Bley au ! dem W

'
estermarffcher Charlotten Polder allerhand Sorten Feldfrüchte/

sodann 6 Diemken Rocken , Weitzen und -Haber, irr der kiateke Marsch belegen, welche
Käufer vorher besehen müssen ; auch will der Herr Tdeodoru « Rudotphi allerhand » an«
Materialien , als » alken , Spieren re. gm mcmlrchen Lage und Orte öffentlich auimie-
nrn lajM.

76 Mit gerichtlichem ksuftgs Bollen des wryl. Ghristspher Alt « Aries Kinder
Vormünder einige« zerschnittene« und uuzcrschnit .ftne« Linnen , einige« SiLer und Gold,
urbst Taschenuhr, .sodann verschiedene Dieinatm aus dem Halm sichenden Rocken und
Haber am .uzten diesesM Lütetchurg öffentlich verkaufen lass« .

7 7 Vermöge auf dem Amt hau ft zu Pewsum und i.n der Stadt Emden affigirttg
Subhasiarionspatkutscum Condikiombu« soll aus Ansuchen der verwittweken Frau Amt«
mannin Stüreuburg proprio et liberorum uvmiue deren Deheerdischheit in des Seede
Focken Heerde zu Loguard groß 70 G ! . .r sch . 5 sch . in Gold mit Myde um« 8te Jahr,
so pon vereHdekm Taxatoribu « auf rsgo Ol . in Gold gewärdiget worden , am 24 und

z -r dieses , sodann am 7ken August nächstküstftig subhastirrt und iin letzten Termins sawr
apprsbMiöne et adjudicatwue de« Konigl . hochlöbl . Pupillen.« Ckstrgii zu Pewsum in de«
Ausmiener« Wille

'
mftm BehausungMgeschiagenwerden.

Laxe und kvnditioue« sind sowol auf dem Amlgcrichte , alschey dem Ausmirner
Willemsen zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Uebrigen« wird denen etwaigen unbekannten , aus Dem Hypv.'hequenbuche nicht
csnffirenden Real Wrendenftu bekannt gemacht, . daß sie zur Conservation ihrerMeiecht«
same sich bis jum Termmo licitationi « et subhi-stationis zu Melden , und ihre Ansprüche
dem Gerichte MM -eigen , in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie nach
erfolgtem Zuschläge damit gegen dep nelm ; Besitzer, Und m soweit sie dar Graatslück be«
treffen̂ , nicht weiter gehöret werden selftn.

Pewsum mr Köiiigl . Amtgmchte,
'

den F Julii 179.0.

r8 Ke « weiland Wes Noels« Tckenburg nachgclaffeneSütcr, als einiges Sß«
berzeug , eimgr« Bettzeug, und verschiedene MannMidee und Leiuenzeug rc . werden am
Dienstag, Un 2.7ten diese «, bry de« GastwinhL Jacob Siedens Fischer Behaujungöeirk
MeistbieteBen öffentlich verkauft.

79 Die Wittwe des weiland Sjut Cppen Upt« zn Vntfordeim Amte Witt«
mund will am Montag,den r 2ten Iu '

y , allerhand Hauegerülheöffentlich verkauft!! laffeg.
Die zum Nachlaß de« .weiland Bürgerfähndrichs Christopher Braut« zu

Wittmund gehörige ; Brüher ünf dssigem Kirchhofe sollen am Mittwochen , den 74Iuip,
des Nachmittag « um 2 Uhr, in der Wittwe Dicker Behausung subhasmel werden.

Verheurungen.



DcrheMuttgen .-
i Wey! . Bsyn? Upken Hartmann bry dem Wcrdumek alten Dcich Esentv

MnlL, - nachgelassenerKinder VormünderwollenihrerPupillendass löst belogenen Heer»'
Landes , bestehend in einer a ? sthnlichcnBehaasuntzund 50 Aicmakh >owch ! grün als'
Bauland, weich-rs einen rcchr gutenBodenhat , nobst Aachen - und Leg ! äbn>ß . Steilem
in der Werdumer Kirche und auf dem dasigeuKirchhoft , sodann l Morastaus dem
Junkers Hellmter auf S Jahr May 179r anzutltt .m , öffentlich durch den AuLmiencr
Eucken vertzeuren lassen . Liebhaber wollen sich am bevorstchevdm rz Juli) des Nach-
mittags »m 2 Uhr, in Frerich Zvckm Hiunchs Brauers Wittwe Behausung in Werdum'
einßnden , und nach Gefallen heurem

L Am r ^ July nächsikünflig Nachmittags um 2 Uhr> soll von Hochfteyherrk.
Dornumschen Rentey wegen, die von den dortigen Untertanen jährlich an dieselbe zu'
liefernde Zehnd . Frucht , bestehend in zr Tonnen Gärfleu und 54 '/2 Tonnen Haber",
auf z , 6 , oder mehrere Jahre öffentlich verpachtet werden. Liebhaber dazu wollen sich!
am gedachten Lage in des khristopher Betten Gastdofc zu Dornum einßnden, die Cori-
Sitiones vernehmen und ihren Vorihess suchen. Gegeben Dornum in dir Hochsreyhl.
Aentey , dm 2z Juny « 790.

3 ' Mit gerichtlicher BewiKgung will der Vormund über weyl . JanTebbeir
minorenne Kinder , Jan Waikjes, - seiner Pupillen zu Barstede belegenen Platz , pl . m.
Zv Diemat Bau - und Meedlandm grusig so von Jan Albsrs bis May 179 r heuerliü)
bewohnet wird, ' auf anderweike 4 Jahre öffentlich den röten Juky , des Nachmittags um
2 Uhr , zu Westerende im Wirkhrhause verhenren lassen. Londitrsnes sind beydenr
AuctisnsEsmmissair Reuter ernzuschen.

Imglcichm wist der Vormund' über Gerd NiepcktF minorennen Sohn,-
Jan Bibers, -seines Pupillen in Barstede belegenen Platz, pl . m . 44 Diemat Bau - Mecd-
Md Wryöelande groß , aus 6 Jahre , May 1791 anzutreten , öffentlich dm iS July,'
des Nachmittags um 2 Uhr , zu Westerende tm Wirthshause verhenren lassen . Condi-
riones sind bey dem Auctions Eommissai? Reuter einzuschm.

4 Der Herr E. karsjens ist Vorhabens seinen Heerd mit 91 - Graft» Landes zu'
Hinte, sodans noch 27 Grasen Stückländer , und ein Haus zu Osterhusen mit 6 Graft»
Grünland , am Mitttvochm den 14 Julii , Nachmittags um 1 Uhr , zu Hinte in des
BrauersF . Vogels Hause, öffentlich verhenren zu lassen . Die Eonditiones sindbey den»
Ausmicner « rends einzvsehen.

5 Jhro Gnaden , die verwittwete Frau Gräfin von Wedel, wollen ihrenan¬
sehnlichen zweiten adelich frryen zu Holtgaste belegenen, von weil. Evrrt Evrrs hruerlich
gebraucht gewesene » Heerd Landes, am Sonnabend den 24 Julii , auf mehrere Iah«
May 1792 anfangrnd, öffentlich verhenren lassen . Hmerlustlge habe » sich des Nach¬
mittag« um i Uhr , <n Bingum iü Habering Hrckm Hause emzufindeuhi und könneig'
desfalfige Bedingungen vorhecs auchbrydemAusmieaer Schelteneissehe«.

S



6 Die Heyden » mdorffer Kirchcnpiätze zu Wolde und SchmerizehS >n , soff-,
« « irrstcherckea 26 Julius in der Pastorey zu Aindorff, .auf 6 Jahre May 17- 1 anfa.
h«ud, anderw . it verheuret werden. Co .ibikiones sind bey dem Kirchkuvsrstcher Wjföe
Aerdes vorher t»r Einsicht zu bekomMru-

7 Die zur Leerer Äteste« Pastorei gehörige , dies« HerLst rlnstchesd pachtloS
« erdende Länbereyen , sollen am Mittwoche« , de» 14 Julii , auf käsiger Schule auf
Mehrere Jahre öffentlich verheuret « erden.

8 Herr Geheime Math von dem Ap- ellr wcSen einige Srücklauder im- Au»

« !chse unter Midlum , wi » auch einige Wohnungen , am Mittwochen, drn rrtendleseS,
Kafttbst i« der « rauerey auf 6 Jahre öffentlich verheurrn lassen.

Gelder , so «usgeboten werden.
x Dcr Haukmaun Haye Oiebels zu BoM »Hausenhat als Bevffand desEyelt

Kötcken Hasen 473 Nthlr, Gold in 2 Lapiialien , ) u 252 Rrhlr . und 220 Rch '
.r . Mit

auf sichere Hypothek ju belegen. Wer davon Gebrauch machen kann , der weise sich

du . ch poßfreye Briefe.

2 Der kanzlei - Investor Burlsge Hst rooo Nohlr. in Gold gegen gehörige

Sicherheit sofort zu belegen.

z I . E . Drants und Wilking in WittswÄ », haben als Vormünder über - es

weyl. Bürger KLHnbrich« khristopher Brau « Kinder erster Ehe, uirunv Oktober 1792

pl . m . io bis lZOQ Rthlr in Gold , entweder ganz oder i« verschiedenen Summe«,

gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu belegen, Werfalls diejenigen , die davon Gebrauch

machen können, sich bep gedachten Vormünder zu meidk» haben.

4 Die Wittwe des weyl . Advocaten Reimer hat sofort zoo Gulden in Gold

für ihren minderjährigen Sohn zu belegen. Wer Gebrauch davon machen kan« , melde

ssch bei ihr ju Aurich.

5 Der Bürgermeister und Notarius Lamberti irr Esens hat wand , nomine wepl,
Bürgermeisters Hrgeler Erben . . . 220 rch!.

mand . nomine UvrHcrcn , als Vormund über Hayung Herr« Kinder 250 rthl.
curatono m-mineweyl. Kaufmanns Siebeld Frerichr Eymeu jüngste Tochter 1 zorlhl.

stündlich zinsbar zu belegen , wenn gehörige Verschreibung gegeben und sichere Hypothek
Mellet wird . Wer dies leisten will und kann, wolle sich melden.

Citationcs Creditonrm.
x Vom König!. Amkgerlchte zu Aurich werde » auf 9 ' umchen des Warner

LSibertS zu Westerende alle und jede , welche aut den ihm von Riete LöMs dasM
»erkauften, durch letzteren vormals von seinen z Schwestern Tranke , EittcmwStiemjr

Lönzes
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LönrtS in der Erbkheilung angenommene!!, ju . Hßfttrcnde im Kirchdorf? kefegcnen ha'be»
Herrd , wozu unter andern 12 Hammrichgrascn auf rer gcNAMn Wcyde gehören , ein
Eigenthum« - Pfand - Dienstbarkeirs - Benäherungs , oder sol-ft^es Nr liecht heben
mögtt « , zur Aumcidurg ihrer Ansprüche und Nachweisung der Richtigkeit dersklben ln
dreyen Monaten , späteste«« am 6 August, des Vormittag « , eöictältter rorgriadeü,
unter der Warnung , daß die Aurbieibende mit ihre » Ansprüchen an dielen Haiden Heerd
cum «naeris werden - präciudirk , und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen sowo! gsgea
den jetzigen Eigenrhümer desselben, als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung
kornmende Gläubiger , auferlegek werden solle.

r Vom König! . Amtgerichte ;u Aurich werden auf Ansuchen bet Thee Thcen,
Reiner Janffen Hardy , und Brune Oltmann « zu Strackholt , alle und jede, welche auf
rin von Olrmann Gerde« Wittwe an Dirck vuls Gerde« auf dem -roßen Fehn , und
von diesem an sie verkauftes, auf dem neuen Fehn belesene« Stück Grünlande«, da« alte
Stück genannt , welches sowo! da « erste Stück von der kleinen oder König !. Wycke bi«
zum 2ten Schloot , als da « zweite Stück vom 2ten Schloot dir an da« Lief begreift,
ei» Eizenthums. Pfand- Dienstbarkeit«- Denäherung« oder irgend ein sonstiges Real-
recht haben mögten , zur Anmeldung ihrer Ansprüche und Nachmessung der Richtigkeit
derselben in dreyen Monaten , spätesten « am eten August de« Dounittags , edittalirer
vorgelade» , uuter der Warnung, daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an die«
Stückland werden präciudirk, und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen sowoi gegen obige
z Besitzer desselben, alt gegen die sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger»
auferleget werde« solle.

z Vom König! . Amtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen bet Gerd
Eyekkt zu Bangstede, aste und jede , weiche auf da« von dein Herrn Ober - Amtmaa»
von Halem zn Ssens ihm vererbpachtete , zu Barstede belegene adelich sreye Gur , ei»
Eigentbuinh Pfand - Dienstbarkeit« oder irgend ein sonstige« Real Recht haben möat«H,
zur Anmeldung ihrer Ansprüche und Nachweisung der Richtigkeit derselben in zen Mo-
uatden, spätesten « am 5ten August, des Vormittags, edixtaliter vorgeladeu, unter der
Warnung , daß die Ausbleibende mit ihre « Ansprüchen , an das . nutzbare Eigenthn«
dieses adelich freyen Gut« werden präcludiret, und ihnen bannt ein ewige« Stillschwei¬
gen, sowvl gegen den Dominum milem desselben, a !« gegen die sich etwa meidende,
zur Hebung kommende Gläubiger , auferleget werden solle.

4 « ey dem König! . Amtgericht zu Esen« ist auf Abstichen de« Haye Hauff»
Bötcmelk zu Norden, wegen de« von ihm öffentlich erstandene «,, den Erken deB weyl.
Vogt Remmer« zuständig gewesenen und ins Juichen bry Esen « belegene« pl. « . 4 Die-« athkn großen Stücklande«, eitatio edictalis wider sämtliche Real - Gläubiger »>cht nur,
l>"dern auch etwaige kessionariel , oder Inhaber zweier Documenten ron sen im Grund
und Hypothequea Buch eingetragenen und ungelöscht sich findenden Schuldposten, wöv»»
vre Origmal - Verschreibungennicht beygebracht werdeu können , a !< sub No . r.

/ oosSchlthIr . für Ishaiine « Baumeister se -t dek 14 Sept. 1757,/
sub Bo. L. rqc) Schlrhlr. für Zhno Reerfhewiu« seit den rg ÖttvbÄ1759» .erkannt und teMiMispräLlustvu« zur Angabe und Justistcatio» auf - offen Aug. lnst.

«MMtzec worden , unterder Derwar
. .

L8 . L r i is) Paß
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daß «ach Ablauf dieser Termini die sich nicht meldende Gläubiger mit ihren Rn-

sprachen au vorbedachte » beyde« eingetragenen kapitalle « uud an bas Grundstück
selbst präcludirer, ihnen eia ewige« Stillschweigen auferleget, und dir Forderungen
im Grund und Hypotheguesbuchgelöscht werden sollen.

5 « ry dem Magistrat zu Norden iss auf Msüchen de« Hiorich GaE
Citati» edickqlis contta quosquuque kredirore« retrahente« et prätendente« reale« de« m
Norder -Kluft Zten Nott fab No . 604 . an der Mühlenstraße belegevr« , von iym priva¬
tim für 82 fi. 5 sch . jg Gold angekaufken Hauses nebst Garten , de« Wogten Willm
Steffens , wie auch kontra kreditore« de« vorige« Besitzer « « reud Onneu Visier cu«
ttrmino reproducttoui«, auf den zkeu August a. c. unter der Verwarnung , erkannt, daß
die Ansölerberrdrn mit ihren ctwaaigen Real « Ansprüchen und Foderungen an diese«

. Hau « präetlidiret, . und ihnen deshalb sowohl gegen den Sauser , als gegen die sich mel¬
dende zur Hebung,kommende- Gläubiger ein-ewige« Stillschweigen auferleget werden solle.

6 Bey dem KSnigll « mkgerichke zu Berum iss wegen des von dem Bäcker
Arend Frerich« auf Norderae» per Deerelum vom 271?» März r. nachgcsuchwn Bene«
steil ceffioai« bonorum- Tikatis evictM , Wideraste und jede , welche aus dessen Vermö.
gen Ansprüche und Forderungen zu habe« vermeyneu möchten , eum rerwiso zur Erklä¬

rung, . Angabe und Zustißcation vs« - - Woche» ,. et. präklusiv» aus den 2rssea Julp e.
unter ,öer Verwarnungeikaanl r

daß die anffeubkeibendrn Creditore«' dafssr werke« geächtet werken , als wenn sie m
de« ImpiorauriL ceffisns Gesuch consentiret, und sie dem zufolge mit ihren Fcr«
derungrs an . dir ccdirte Masse be» Sttafe . eine« immerwährenden Stillschweigen«
präeiadiret werde« Mn . Berum am Amtgerichte de« . 2 r May r 790 . .

7^ Ney dem Amtgerichie zn WikkMund isscitütio edletalio willer alle M/enrZelr,
welche an der von Johann Galt « Tiarde « öffentlich erstandenen Warfstätte de« Tiark

Fooken Remmer « zu Funnix neuen SW Forderung habe» , , erkannt , und Terminus

zur Angabe aus de» 2« August d. I , bestimmet ; mit der Warnung , daß die sich Mt
meldende prärludrrrt- der Saufschisting verkheilt , und di« zur Hebung koimnende Gläs«

htzrr sowshl als . der Käufer von Mn ferneren Ansprüchen sreygesprochen werden sellea.

K Dey dem Amtgerichte zu Emden iss ei» gerichtliche « Aüfgrbokh wider a«e

»ud jede, welche auf grwiffe , von den Eheleuten kümmert; Jansen und Ebel Sybts,suf
der kothe« Scheune bey Twixlum wohnhaft, dem Autmiener Are»« zu Emden und Pre¬

diger Holz zu Nurich . Oldendorf , au « der Hand verkaufte, «ater kvpprrsum sortiresde
Lr Grasen ka»de«,mfolgeode « Stücke « belegen, als

a) 6 Grase« , oder 5 und 1 Grase« , welche weil. Herr kandrentmeifier, nachher

Administrator de Poltere , de« i ^ Octsber 176 c an weil . Ja » Corde « «ffemlich

, erkauit , und dieser auf seinen Sich « , jetzige « Verkäufer kammert Jansen ver¬

erbet hak,
k) 9 Graft» , welche werk. Ja » Frerich« Witiwe ««dErssea am LTke« Seht . r775

dem a»«h weil Ja « Corde«, jetzige» Verkäufer« Mer , -ffeßtsschverkauft , nah

M « rksmäßig ch« selbigm Mkt HM

4



cZ z r/r Lad L 1/2 Grase«, bereu eine Hälfte Lammert Jausen am rötenApril
1775 von weil . Osebrand koers Erben , die andere Hälfte aber am raten AprÄ
1735 vsn Claes koerts Erbe« öffentlich angekauft hat,

aus irgend einem rechtlichen Grunde Anspruch und Federung , wie such Näherkaussrecht
zu haben vermeinen, erkannt, und müssen selbige besagte ihre Anjprüche und Joderungr«,
Wie auch Näherkaufsrecht innerhalb de « .nächsten y Wochen entweder in Person , oder
durch gehörig Bevollmächtigte, bey Hiesigem .Amtgerichte ad^ cta anmeiden, längsteut
aber solche am 2§tru August uächWnftig ^ als welcher Tag peremlorie dazu argesetzt
worden , durch Drigmal« Documenta oder ulltadeihaft« Beweisstücke justificiren . Unter
der Warauag , daß denen «uffenbleibentzes nachher sswül in Hinsicht öbbeschriebeuer Im¬
mobilien , als auch der Käufer , ein immerwährendes Stillschweigen auferleget wer¬
den solle.

9 «eim Amtgerichke zuLeer, ist auf Ansuchen des Kaufmanns Johann Hesse
zu Weener, wegen eines von Jacob Harm« Schnitt daselbst öffentlich erstandenen Stärk
krudes, das Felsen genannte Pi m . 6 Grasen groß, ans Ser Weniger Gaste, beschwertet
ins Süden an Jan Peter Keifers Wtttwr , ius Nm-den .an den MeenlanSen und an der
Kaufmanns Jan Meschcrs Dsbben , in « Westen an die sogenannte Schnütshörn, und
ins Osten an den Kaoüen Schiost, und dessen Kausgelder, derLiguidations » Prozeß rr-
äinet , und Maft' o Eöietalis erkannt worden.

E« werden demnach alle und jede , welche au dieses Grundstück oder dessen Kauf«
ge!d ; r aus einer Hypothek, Servitut oder einem andern dingliche» Rechte, Spruch und
Forderung zu haben vermeiden , Hiemit vorgeiaden, sich damit iunechsib 9 Wochen, und
längstens ia termino präclusiv» den 2ten Sept. c. Morgens io Uhr, btt hiesigem Amt«
gepicht « zu melden, und ihre Forderunzen behäng zu rechtfertigen , unter der Warnung^

daß die ausblnbende Pratendentes mit chre » Mal - Ansprüchen an da« Grundstück
präcludiret, und ihnen damit «in ewiger Stillschweigen, sowol gegen den Käufer
desselben als gegen die Gläubiger, unter welche etwa das Kaufgeld vertheiletwerde»
möchte, auferleget werden solle,

keer im König ! . Amtgencht, de« 12 Junii 1790.
rc> Dom KSnigl. Amtgerlchke zu « imch werden aus «nsuchpn der Bürger s«

Aurich , Asmus Wilken und Siuc Friederich Wtttlage , alle und jede, welcheauf die ihnen
von dem Kirchverwalter »ad Kaufmann Benrdictus Brnos dsftlbst öffentlich verkaufte,
a« Wege nach Popens ßelegene brxtze Kämpe, von denen ersterer den ins Westen an de«
S F. Wittsage, letzterer den iaS Westen an der Witwe Peters Kamp b , schwetteten Kamp
rrAaadsn hat, ei« EigeuthumS » Pfand « Dienstbarketts - olm fonstiges Ncalrecht haben
Nichten, zur Anmeldung ihrer Ansprüche und Bachweijnng der Richtigkeit derselben in
9 Wochen , spätestens am zr August , des Vormittags, edictaliter vorgeladeo, unter der
Warnung, daß die Ausbleibeode mit ihren Ansprüchen au beide Kämpe werden präclu¬
diret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sswsi gegen die jezzigen Eigenthümer
derselben, als gegen die sich etwa meidende , zur »Hebung kommende Gläubiger , auftr-
lezetwerde« solle.

r i Dey dem Aiiügerichte zu Norden find ad lnstantism des HausmannsHin«
rich Siebrands , edietales wider alle und jede, welche aus ein Haus mit s und 7 D >em««

Her,
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che « Landes in der Weflermarsch, so er von dem Hausmann Gerd Hinrichs Nühhaak
««erkaufet hat , Spruch und Änderung oder Näher Kauserecht zu haben vermeinen , cum
termin » von r2 Wochen , et reproductionis aus den 2t August h. a. bep Strafe eiueS
ioimerwährenden Stillschweigens erkannt.

i s Dry dem Amtgerichte zu Norden find ad mstankiam des weyl . Hausmanns
Zibbe Alberts Witrwe Edittaies wideralle und jede, welche auf den ihr von dem Theelachter
Jochen Gerdes Fischer verkauften AntheilaMLeysander Polder zu pl . m . 14 Diemathm
Landes mit Zubehör , Spruch und Foderuug oder Nähcrkaufsrecht zu haben vermeinen,
rum Termino von ir Wochen et reproductionis auf den 21 «ugust h. a . sub poena jurit-
erkannt.

i z De « dem Amtgerichte zu Norde« sind ad iastankiam des Kaufmanns Dode
LübbersCremrrEvictales wider asle und jede , welche auf deu ihm von des weyl. Hausmanns
Siebe Jacobs Erden 178? publice verkauften Heerd Landes in der Wcstermarsch,
Spruch uns Foderung zu haben vermeinen , cum Termino von 12 Woche » et reproduclionit
auf den 21 August h. a . sub poena solita erkannt.

14 Bey dem Amtgerichte zu Norden find ad instautiam des Hausmanns
Weyert Tiaoben Edrctales wlder alle und jede , welche auf 0 Liemachen Siückland , so
« der Lmmer Marsch belegen , und er von dem Herrn Kriegs Lommiffarjo Dimers
msnd . numcne des Herrn Regiments Quartiermeisters Tannen in Potsdam , publice aim kauft
hat , Spruch und Foderung zu haben vermrineu, cum Termin » von 12 Wochen et
reproductionis auf den 2 t August a . c. sub poena perpetm sileutii erkannt.

15 Von dem Hochadelichen Oldersumschen Gerichte , werden die , ohngcfchr
. seit dem Jahre 1760. mithin zoJahrc abwesende Gcbi-üdere Jan uadOItmanuAatcichs,

Göhrde der weyland Eheleute AalrichJanffea und Gccske Olrmanus za Tergast , in der
" Herrlichkeit Oldersum , auf Ansuchen ihres Schwagers Otto Eovpj zu Tergast , und
ihrer ohnlängst verstorbenen Halb - Schwester , des gedachten Otto Eöops weylaud Ehe«
stauen Antje Aalrichs Erden Hrlke Peters Ehefrau des GastwmhL Heye Harms daselbst,
und Coop Otken zu Weener wohnhaft , welche seit ihrer Jan und Oitmann Aalrichs

, Entfernung , von Ihnen oder ihrem Aufenthalt keine Nachricht erhalten , hiedurch uns
kraft dieser Edictal - Eikation dergestalt öffentlich vorgeladen , daß Sie oder die etwa
von Ihnen hmterlaffene unbekannte Erben und Erbnehmere binnen 9Monaihea, und
zwarn längstens

'
in Termins präjudrciali Mittwochen den 2aten Oktober dieses Jahres,

Dormlkcags um 9 Uhr , bey dem hiesigen Gerichte sich entweder persöhnlich oder schrift¬
lich , oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnißcn von ihrem Lebe » und Aufenthalt rer-

- scheuen Bevokmächtigtcn ohnfehlbar melden ; da sie denn wegen An - und Ausfüh^ ns
' der für sie auf das den Eheleuten Otto koops und Antje Aalrichs , theils durch Erb¬

schaft , und thcils durch Ankauf zuständige rlttistiche Krugbaus zu Tergast , dem HS«
pothekenbuche eingetragenen , Ihnen in dem Kaufbriefe vom 28tes April 1764-
Majorennttäk reservicten Rechte . . .

^ sowohl absichtlich der Kauf - Gelder als des Kaufs selbst , und daß Befizzcre da«
^ halbe Haus , bis sie , dir abwesende Gebrüdere , majorenn geworden oder ihr
^ Absterben gewiß feh, nicht verpfänden noch verknuse» dürfen- '



HeilereAnwrismig ; im Falle iihres AussevbleibenS aber zu gewärtige» haken , da- an-
Anregung der Extrahenten mir Instruction der Sache ferner verfahren , auf ihre Todrs-
Erklärung , und was dem anhängig , nach Vorschrift der Gesezze erkannt , und die vvr»
gedachteihnen an dem Krughause reservirte Rechte iu demHxpothrkknbuche gelöscht
werden sollen.

Wsrnach sich also gedachte abwesende Grbruöere , Jan und Oltmann Aalricht
»der drren etwaige Erben zu achten haben . Signatum Oidersum im Hochabelichen Ge¬
richt den 4tea Januar . 179»

16 Beym « mtgerichtezu « nrich ist über den Nachlas det » eil . Schiffers Areph
Zehen auf dem großen Fehn, welcher

r ) in einem Hause mit Garten Md Lande zu pl. ms. 4 Diemathen daselbst,
2) in einem Haufe mit Garten und etwa 2 i/r Dremathen Landes daselbst,
z ) in einigen Sitzstellen in der Kirche zu Timmel, und
4 ) in allerhand Mobilien

bestehet, auf Instanz dessen Wittwe Gesche Hlnrichs Schwiegersohnes Harm Dircks und
Sohnes Hmrich « rends Feyen, per Decr . vom z Iolii 1792 der Erdschaftliche Liqui-
dations. Proceß eröfuet.

ES werden demnach alle und jede , welche aus solche » Nachlaß Ansprüche haben,
hiemit aufgeforöert, solche binnen z Monaten , längstens am 12ten Olt . Vormittags,
entweder persöulich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu die hiesige Justiz - Com»
miffari . Adv Zijei Jhering , « dj. Fisci Block und Tjad - n vorgeschlagen werben , allhier
anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß die aussen«
bleibende Prätendenten aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret, und mit ihre»
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der -sich meldenden Gläubiger,
von der Masse noch übrig bleiben mögte , verwiesen werben sollen.

» 7 Vom König! . « mtgerichte zu Aurich werden alle diejenigen , welche an dle
unzulänglich befundene Vermögens - Masse des Kaufmanns Harm Schulte zu Timmel,
welche a) aus dem 6ten Antheil des Spezzer Fehns , b) aus einem Hause mit Garten,
5 Todtengräber und z Kirchensitzen zu Tmimci , c ) aus der Hälfte eine- dem Olkman»
Uifferts zur andern Hälfte gehörigen , auf dem neuen Dehn beiegenen Ttücklandes, im
Ganzen etwas über ein halbes Diemath nach Moor - Maaße groß , d) aus dem sauber»
Ertrage der öffentlich verkauften Mobilien zu 20g ß . 8 sch . 2 i/r w . theils in Golde,
theils in Courant , und e) aus aussteheudcn größcsten Theils in exigiblen Buchfchulbe»
bestehet, und worüber per Decretum vom 2z März 1789 der Concurs eröivek worden,
einige Forderungen und Ansprüche , welche etwa aus dir damals erlassene Eöictales in
den konnolmions.- Terminen vom 2 IM und 26 Aug . 1789 noch nicht angemeldet sind,

oben mögken, hiemit öffentlich vorgeladen, solche bis jetzo nicht prvfitirte Ansprüche
binnen z Monaten , längstens «der am l9ten October d . I . Vormittage 9 Uhr, in Per¬
son oder durch uläßize Bevollmächtigte, wozu die Justiz - Commissarii Adjunckus Fisci
Mock , de Poflepe und Tladeg vorgeschlagen werden , anzygebm . und die Richtigkeit der»
ftlben nachiuweisen , sich auch zugleich »der das vom Grmeinschuldaer «achgefLgte bene-
stcmM ceffionis bonorum zu erk üren , unter der Warnung , daß die Auebteidendr mit
allen ihren A Müchen au gedachte Masse werden präeludiret , uud ihnen deshalb gegendw «brigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen « erde auferleget werden.

Zugleich



Zugleich wirb allen deuzenigeu , welch« van dem Semeinschukbner etwas «fl F «K^
Sache «, Effecte«/ oder Driefschatt- n unter sich haben aufgegebeu, solche mi» Vorbe¬

halt ihres Rechts, dem hiesigen Amtgenchtr gelreul ch abzuliesern , unter der Warnung,
daß eine sonstige Ablieseruug eine nochmalige zum Besten der Waffe , .eine Herichwrigun-
aher des Verlust de« Pfands - und andern öi chl< nach sich ziehen werde.

i <5 Dom König!- Amtgerichte zu Aurich werde» aste Hiejem
'
ze , welche a, hi«

uuzulivgüch befnubent Vermögeasmaffe der Fselke Gerde« zu Marienhave , weiche zuerst

,<M den wer»! . Siebe « Alt«, nachher «kt Jhmel Janssen verheurakhet gewesen, bestehend
4) au« einem Hause -mit -Garten in Märieshave,
2 ) in den sauberen Kausgelöern eine « an Leceub Janssen verkaufte« Moraste « hiu- .

ter Osteei, und Kirchenfizzes .ia M Msrle -chavcr Lirche zu 4- 7 A . L sch. L W»
in Bälde,

-3) in einigen wenigen Aetivit undMobilien,
worüber per D cretum vom z Juli , S . I . derConeur « erüsnet worden, einige Forde-

ru«q und Ansprüche -habe» möchten , h -emik öffentlich vorgeiqden , binnen 9 Wochen,-

längsten« aber am 14 September , Vormittag «, in Person , oder durch zulässig« Ge-

votlmächtizke , wozu die Justiz - kommiffarü , Advoeatu« Fisei Jhermg , de Pottere unh

Ltaden vorseschiagen werden, ihrrAiffprüche anzugeben , «nS die Richtigkeit derselbe^

nachzuweift », unter der Warnung , daß die Ausbleibende mit sllenHren Ansprüchen aß

gedachte Masse werden z-räcludirek , und ihnen deshalb Legen dir übrigen Bläubiger riß

ewige« Stillschweigen werde auferlrgrl werden.
Zugleich wird asten denjenigen , welche von des Gemeinschuldneruetwa« an Geld«,

Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben , aus- egeben, solche mit Vorbehalt

ihre« Recht« dem hiesige« Amtgerichte getreulich abzulirsern, unter der Warnung , daß

eine sonstige Ablieferung eine nochmalige zum Besten der Masse, eine Verschweigungaber

de » Verlust de« Pfand - und anderen Recht« nach ßch ziehen Derbe.

1 y Beym Amtgerichte zu Friedehurg sind ad instantiam de« Hestmrich Hcstm-

richs citatio edickalis , wider aste auf die ihm von de« zu Norde « wohnenden Müller

Robe Siesten Stöben verkaufte, zu Kleinhorsterr belegene Hausstätte cum anneri«, Spruch

Forderung , Dienstbarkeit« - Ä>er Näherkaufsrecht zu haben vermeinende krebitores et

retraheute « , eüm termin » annotatwi -is et reproduct. edietaiium ans den röten Sepr.

erkannt, unter der Warnung : daß die Ausbleibendemit aste» ihren Ansprüchen an diese

HausMe vräcsudiret, und ihnen sowohl Hegen den Käufer derselben, al« auch gegen die

Käufer derselben, gl« auch gegen die kreditore « unter denen da« Kaufgelk vertheiiet wer¬

dest wird, rin ewige« Stillschweigen auferlrget werden solle.

so « ey dem hochfreyheryl , Bericht« zu Dornum ist über den geringen Nachlaß

Sei daselbst verstorbenen Arie« Ryels« Tekenburg per Decretum vom zsten huzus der

generale Cericur« eröfnet und Terminus zur Angabe sämtlicher Ansprüche von 6 Woche«

und längstens aus den ? ten September nächfikünftigaugesktzet , unter der Vkrwarvungi

daß diejenige, welche j» diesem Termins nicht entweder persönlich oder durch zu¬

lässige und gehörig instruirte Bevollmächtigte erscheinen und ihre Forderungen

genau angebcn und rechtfertigen, damit präcludiret und ihnen MW die übrigedre-

dilores em kwigr « Stiöschweigrn auferlegt .werden solle.
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Zugleich werNn a8e diejenige , so an gedachte» Nachlaß etwa- schuldig' Md oLck"
Pfänder und sonstige Effecten vom Gcnieinschuivaer in Hände » haben , hiedurch bey
Strafe der NuNtät und des Verlustes ihres daran habende » Recht» angewiesen , solche
an niemand ander«, als den zum Lurakorv beste llten Burggrafen Jam - jedoch mit Vor¬
behalt ihres Recht« verabfolgen zu lassen und dem Gericht? davon Anzeige zu rhnn. Gr »'
gebe « Dornum am hochsreyherrl. Gerichte den zo Juuy 1790 .-

r Es hat Jemand zu Leer ein komplett « und im güttü Staude sich befindendes
kichtzleher Geräkhschaft ans der Hand zu verkaufen . Wer hiezu Lust hat , der melde
sich bey dem Maucrmeister Jürgen Wolff , der wird weitere Nachricht geben , Wd wrv
erlerne» will, kann solches auch geschehe » . Briefe erbittet matt franco.

2 In dem Kecke» DorMM fehlet es »ii sblgeadrn Proftffiomsten , als-
1) einem Anrrgieffer

', 2 ) einem Wagener oder Rademscher , und 3) einem Hut-
macher , sodann auf dem Dorunmer Syhl an einem Schiffs - Zimmermann , « elchb
insgesamt wahrscheinlich bey gehöriger Geschicklichkeit sich einer- reichlichen -Ra - rung

- «nd guten Deßehcns versichert halten könnten.
Es werden daher benannte ProlessisRsim hiedurch ringeladen, , sich daselbst jü etablirev,
Mid verspricht man ihnen zu ihrem Fortkommen aste » möglichen Vorschub, wie denn auch
eine« Schiffszimmermana am Syhl eine sehr bequeme Stelle z» einem gukenHelling und
Raum genug zu seiner « rbeit angewiesen werde» kann . Dornum Mhsrhk . Gerichte
den rz Juny 1790-

g Nachdem sich unter de» autstehendes Frrderungen de« weiland Schiffers
Barmer Hillrich« am Westeraccumer Syhl , verschiedene Posten befinden, die nur aüf
simple Hlrndjcheinc und Annotativnes, znmTheil auch aus Pfänder qusgelichen sind , so»
daan auch verschiedene Ansen in Rückstand befunden worden, diescr ' an verschiedene Erbe» '
verfastene Nachlaß des erwehntr» Schiffers Barmer Hillrich« aber, in Richtigkeit und
Sicherheit gefetzek werden muß ; So muffen sich diejenigen , welche Gelder aus Hand - ,
scheine, oder gar ohne Haudschcine , Heils auch ans Pfänder avgeliehen , sich längstens'
gegen de» 17 Julii näMbevorffrhrnd , beym Bürgermnster und Notarius Lamberti irr
Esens melden und Bezahlung leisten, oder gehörige Sicherheit steSeck, wie dann auch i»
solcher Frist sämtliche in reff, stehende Ansen z» berichtigen sind . Nach Ablauf dieser'
Zeitpunkts werde» dergleichen Schuldigsten und restirende Anse» zur Kerichtliche» Bey- '
tteibunL abgegeben werden. Esens, - den L^ Junii iiyo.

4 Ich habe et de« hochgeehrten Pudlico hiedurch anzeigeü Wolle », daß ich
mich v»omehro i8 der Stadt Norde « M Ehtturgut ekabliret habt . Ich empfehle mich
dem hochgeehrte» Publico brsteas.

S . F . E. Dode, Chirurg»«.

. . 9 Wege» Erffattung der Frscht- Auilagen und der Vorschuß-Preise, beliebe»
M Herrrn- Prännmermittnbey mrr «bfvdern zu lassen.

dm
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- er astgem . Weltbist . 5 rster Theil und resp. zzster Lhefl der N . I . M dm Vs ->
schuß.Prei * und Fracht i Nlhlr . 26 sch . ? w.
Auszug aus der allgem . Welthjst . 26ster Lhrii , Fracht 4 sch. lS,w.
Vorschuß aus de» 27steu Thest r Mhlr.

Annch , den zo Juu » l ? I0 . 3 - Doden.

6 « Ile diejenigen , weiche aa Ken Nachlaß des weiland Eanksrs Hartmans An«
fpruch und Foderungen haben , oder an selbigem Schulgelder oder sonst rcstiren , so wie
«> ch dieleoigra, welche Masikalien oder sorstige Sachen von dem »erstorbenen in Händen
Haben , werden hiedurch ersuchet , sich damit bey mir dem Secretario Weber , als ge¬
richtlich bestellte« Vormund »brr den mtndrrjährise » Sohn , t» melden , weil foustt«
Wider Letzter« gerichtlich verfahre» werden wird.

Äurich, de« zo Juni » r7 ? 9.

7 Es wird über rin vierte! Jahr eine « mme verlangt. Nähere Nachricht
deshalb ist bey der Hebamme Taalcke Margarethe Hemmen zu Aurich auf der Osterpforte
daselbst zu erfragen,

8 Dem geehrte« Publicum mache hiedurch bekannt , daß uunmehro alle Cor.
ten eisländische weiß Flachsen Leine» zu Hemden , Bettlaken und dergleichen , wie auch
feine Holländische , als amh Hampfeu Leinen , sowohl als andere ausländische Elles»
Maaren , zu den billigsten Preises bey mir zu bekommen sind. Empfehle mich daher
»«rer Versicherung bester Maare und prompter Bedienung zum fleißige« Zuspruch.

Gerd S . Müller , in Norden.

9 Onäerr 0/ Vo»rü» »a6eren voornemenr rynäc , kunnen 2 oov
ot Pupillen ker Loelcbin^ cn leeren rotisaren , op voorcicliA- Coosiicien,
jrunncn rig »«jöre/sccrcn kr/ L . Lc^lroL , 60 - trbincicr e» Locicvcrlcopcr
ror Lmclen, i»/ viev alle Loseren v»n Lsncicn ßebonstea voräcn,
oolc ceniße ?orrr»jrca van öe voor - naamttc ^linittcrr onrcr XoninZr , es
Lelcoomen r/n,

is Es stehe» in Bunds seit den 17 Juvy z Echaafe , als L »veisse mit kleine»
Ohren , worin einige Schnitte oder Marken , und r schwarzes , so in jedem Ohre von
oben einen Schnitt hat , aof<eschüttet , die vielleicht weit verlaufen oder vertrieben find;
wem solche zngehören « sd da« Eigeothumsrecht gründlichdarthnn wird , kann sichte»
dem Vögten Appeldorn melden , und die Echaafe gegen Bezahlung der Koste« i« C« *

psanz nehmen: meidet sich keiner, so werden sie den 26 July verkauft

n Da brr Verkauf der Herren Gebrüder Danmann Hanfes zu Larrelt, ge¬
wisser Ursachen halber am r Iulii nicht vor sich gegangen , wird hiermit bekamt gemacht,
- aß dieses Hau «. Garten «sd Gatte »- »»«, am Donnerstag , Hs» 2 - Iui -i zu Larrelt,
- ffentlich verkaufet werden ft ».

rr



Fs Da die Rettrsicirung der Register vo« de» EitzsteSe « und Todkengraöeruk,
der großen Kirche undrespect. auf dem dazu gehörigen Ki chhose in der Stadt Emde»
erforderlich ist, so iß bey dem Stadtgerichte zu Emden auf Ansuchen der Kirchvögte der
großen Kirche citatio edictalit contra guoscunqne , welche ein Eigenthumtrechi a« de»
Sihsteilen in der besagten Kirche und auf dem dazu gehSrigen Kirchhofe vorhandene«
Lodkengräbern zu haben vermeyneu , dahin erkannt:

daß sie solcher ihr Eigenthumtrecht innerhalb z Monaten, und längstens in Termin»
reproduct. präclusivo auf den ry Oct. nächstkünftig , de« Vormittag« um 9 Uhr, vor
dem Deputats Rathsherrn Adami zu Rathhause, entweder persönlich oder durch
einen gehörig mstruirten Iustitz konuniffarium , wozu ihren die hiesige Iustitz ?om«

niissarii Schmid , « lnhm und Ardel« zur Wahl vorgefchlagen werden , ad acta ««ge¬
ben und justißcrren müssen, unter der Verwarnung:" daß diejenigen Sitzstellen und Gräber, in Ansehung derer sich niemand gemeldet" hat, od»n deren Eigenthum nicht nachgewiesen ist, und deren Besitzer Namen i," dem reikigen Register noch nicht eingetragen ßnd, der Kirche anheim fasten solle».

rz Eine Herrschaft jv «mich auf der Vorstadt bedarf auf ansteheudevMichae¬
li- einer Köchin . Dienstlose Subjekte , so für die Küche mit hinreichenden Kenntnisse»
versehen , aber auch steiffig und von verträgsamen kharacter, können sich beh dem Zim-
mermeister Schmid zu Aurich melden und Conditionen vernehmen.

14 De ^ estuve 6er !, . van Lroren i« ste zrooce 5rraar re Imster»
prclenrcerr uic ste blanst re lcoo^ drar vel ^cleßsa en velZeconsticioaeerr
^ oonkuir arn c! e nieuve bstsricr slstaar , varrin Lester ceni^ehaaren eea
Louil '

mr^cttviokel mcr g»cst Lucccs bestreeven ü. I-icLkcbbcrr Kun¬
den rig li/ ksar meisten.

15 Zn Emden verlangt eine Herrschaft auf bevorstehenden Michaeli « eine«
Sivreebcdieuten , so mit dem Aufwarteo , Krisire« und Wartung eine« Reitpferde« gut
umzugehen «ei«, auch Zeugnisse seine « Wohlvrrhalten « beyzubringe » im Stande ist . Eia
sich tüchtig glaubende « Sudzett kann sich bey Herrn Weuthin unterm Rathhause melden,
«nd daftlbst die Herrschaft und Eoaditionrs erfahren.

r6 Bey Harm Hickrn Bäcker iu Neustadt Göden« stehet ein Kalb, so fett, als
in 47 Jahren hier kein « gewesen ist r et kann besehen, auch nach Gefallen gehandeltwerde»

17 K ^ Ire 5mir re ssemzum verlang een ZmlttAcLellen , stie rvce
vk strie ssrrrcn H7 der ?rolest»e ßevecst » eo ^ann sterelve Lovoorr in
Dienst rresstsn.

18 Demnach der auf de« röten huju« avgesetzte Verkauf de« von dem weyl.
Distcm Enne t» Rysum uachgelaffcnen Kampe« nicht vor sich gehen kann : als wird
folchet Mmch öffentlich bekannt gemacht.

( « 0. 2§. M m m 1N > rs
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ly Uustr KSnig- fchieffe» ist auf dm ry und 20 Iuly , und da - Freyschi
'
effeu

Lach dem Vogel auf den 22km und folgende Lage festges tzet ; zur Nachricht für bieje-
« ige, welche zum Vergnügen diese- mit beywohnen wolle» . Jever , den 2 Iuly 1790.

20 Das Königl. allerhöchste Edict wider den Kindecmord und Verheimlichung
»er Schwangerschaft ist an allen Orken diese « Amte« , wo e < anfangs angelchlagen wor¬
den , bey geschehener Visitation annoch richtig affigiret befunden , welche« der König !,
allerhöchsten Verordnung gemäß hiemit bekannt gemacht wird. Friedeburg im König !.
Amlgerichte den 2 ; trn Jus « 1790.

sr Allen hiesige» und auswärtigen Theater - Liebhabern wird hiemit bekannt
gemacht. Saß hier in Aurich de « Montag «, Dienstags , Donnerstag« und Freytag « mit
allergnädigster Erlaubniß von der hier anwesenden vereinigten deutschen Schauspieler-
Gesellschaft , Schauspiele aufgeführt werden.

22 Obgleich die Maust den Rocken auf dem Legemohr , Norder Amt - , recht
sehr beschädiget Huben : so habe ich dem ohnerachtet am 2 Iuiv das Gras zu r 20 fl. bis
24Z st in Gold bei - ffenthcher Ausmkeneret verkaufet. Die Käufer versprechen sich
dennoch bei garer Erndtr erneu ^ tea Verdienst.

Thoden von Velsen, « usmiener.

2 ; Der 8te und kzt« Theil der Funkische» Chronik kan» nunmehro bei dem
konrector MMr ar-gefordert iv - rden. Die Funkische Erben mW » da - Drukken auch
von diesem Lbciie Wechterdings ganz bezahlen . Hie müssen also zu der Gütigkeit der
Herren Pränumeranke » die Zuflucht nehmen und hoffend bitten , daß niemand von den¬
selben sich wegerhast stelle , auch für diesen lezten Theil einen halben Rthlr . zu zahlen,
zumaien die ganze Einnahme davon für den Äbdrnk hingegebm werden muß und noch
nicht einmal hinreichet . Zugleich werden alle , die noch mit Resten von de« vorigen
Theileu bi«her zurükgebiieben sind , angelegentlich ersuchet , sich doch endlich einmal zur
» ezahlvng bcN' ikwMtz finden zu ibssen , zum wenigsten wird niemand von ihnen ohne Be¬
zahlung der tzte Theil überlassen werden können . Aurich, den ykrn Iuly 1792.

24 Bey jeder willkührlichen Unternehmung , sie mag einen größer » oder gerin¬
geren Einfluß aus den Staat haben, pflegt der Unternehmer voraus zu berechnen, ans
Vklchen Dorkheil er sich nach gehöriger Anwendung der Kvustkenntniß in Verhältniß ge¬
gen seine Mühe des aazuiegende Capital und die dabey etwa verknüpfte Gefahr eine ge¬
gründete Hofanng machen darf . Buch bey der Vehncultur mag man mit Recht den Hrn.
Dehnintertffenlen die Präjudiciak - Frage w ' kege » ehe ein Gedancke zu andern Hülssmit¬
teln aui Kosten der LandrLnkiterthane « ohne Wiedererstattung zur Existenz gedeihen darf:

Oä Sie neimich nicht vW ihren kapttatien , zu seiner Zeit auf verhaitnißmäßige Re¬
venue » Rechnung machen können , wenü ander- die Dehne Kgnstmäßig ugd nach
Oeconomischen Grundsätzen angelegt wordea?

An der einen Sette beruhen die Herrn Vehnliebhqber blo- bey ihrem Torfstich , wel¬
cher bskanntermMu Anfangs mit grossen Assgakenvk knüpft ist , da sie doch billig all?
Tbeite , woran« «hre Unternchmvna besteht in Verbindung/etzep^ und di« immerwützrephtz
Gefälleder aus dem Mohr znr Ltssm MstGtz « Märchen stnt hey

'
dtt Emn'

ahme i«
« nschlag



Anschlag bringen sossttn ; an der andern Seite aber würde man im entgegen geizten Fass,
den Laudeseinwohneruavsbürden , durch eine drückende Abgabe ihre Fehtritte suszu«
Merzen.

Um inzwischen die in den Wochenblättern angeführte Bemerkungen vonügljch in Rück¬
sicht auf die Stadt Emden eimgermaffen zu wtcderlegrn , gikbr man dem hochgenelgkelt
Pubiicmn folgendes zu erwögen.

Es ist nicht zu leugnen , daß sich eine grosse Anzahl Vehnbauren mit der Schiffarkh be¬
schädigt . Diese Leute aber haben sich grösten Theiis üb .r Stasdp - nkt empor geschwunges
und leben jezt gieichjam in einem goldene » Zeitalter . Statt , daß sie bey dem ihnen voa
Ver Natur angewiesenen Broderwerb verbleiben , und das ihrem Stande angemessene oi «S«
kommen reichlich suchen könnten und sollten , verrichten sie Fracht : Fahnen hauptsächlich
Mit kleinen Sch -ffm , und bilden eine Schiffercslonte zum Präjuditz der übrigen Schiffer.
Nach «nem Besichtigunsprotocoll der Beurt , Schiffe von 172 , waren m Emden 70Glieder der kleinen Schiffergilde , jezt aber sind nur 40 bis 52 vorhanden ; dicse Abnahme
läßt sich leicht begreifen . Natürlicherweise doch bediente sich der Kaufmann der wohlfeil«
sten Frachten , und eben so natürlich ist eS , daß ein Vehnschrffer wohlfeiler als ein ande«
rer , geschweige rin Emder fahren kann - Denn jenem stressen die Lebensmittel zur Reise
nicht nur ohne merkliche baare Auslagen zn ; sondern er übt , von eiheblichen öffentlichen
Abgaben befreyet , eine doppelte Haoöthieruog zugleich aus ;, in Betracht bey ihm zu Hause
Akkerbau und Viehzucht mit betrieben werden. Dahingegen ein Emder Schiffer alles
zur Reise theuer u« s versteuert einkauffeu , sodann sich und die semigen von der Fahrt al¬
lem ernähren muß , auch den Winter über keinen Nebenverdienst suchen kan. Es ist also
nicht der schlechte Verdienst ; sondern dir inadaequaten Einrichtung bey der Dchnculwr
Schuld daran , daß diese Leute sich zu einer Boikscasse gesellen , wozu sie mchr gehören.

So sehr man auch die Aufnahme der Dehne befördern muß ; so wenig ist es abmsehew,daßder Staat etwas gewinnet , wenn N hrungt Branchen , welche an gew ssen Oerteru
vermöge ihrer Lage und ihres Besitzstandes zu Hause find , nach ordern Gegeudeu ver»
legt werden , wodurch zulezt eine Stadt in ein O °xf , «ad dieses in jene verwandelt
wird. Man sage nicht , daß die Vchn Schffer in Gröningwland die nrmliche Freyheik
gemessen ; oder man vergleiche zuerst die Gtaatsverfassung dieser Provinz mit der unseri «.
gen , und das Verhältniß worin das Land gegen die Stadt Gröninze« steht.

WaS ferner die Beschaffenheit des LortS und den Preis bemfr ; so ist cs vverdingS
wahr , daß der HauShaltungs - Lorf gegen vorige Zeiten gerechnet , bis zur Hälfte schlech¬ter geworden . Der Eiuwurf als ob in Emden soviel verkauft wird , Wt wrg , weil
man Hieselbst vorher in der Haushaltung fast gar keinen fremden Torf gebrauchte , zezt in¬
zwischen wegen der schlechten Beschaffenheit und der Bktrügereyen mit dem « »ländische»Torf «, dem auswärtigen schreiten müssen.

Der Massstob zwischen dem Auricher Fuder Torf und den hiesigen Lasten ist nicht bes
stimmt genug auseinander gesezt , und deshalb nicht einleuchtend Denn sobald man Au¬
richer und den h!«sigen Gehntorf b - y Lasten in Korben autmißt , wird man von jenem et-
ue weit grössere Quantität als von diesem bekommen ; wie solches au« der verschiedene«
Torfssorm und daher rührenden Einuchmuvg dc< Raums in einem Korb leicht zu erwei¬
sen ist.

Wenn man .lmmznförderstauch anuimmt» daß der Torf ohne an dessen schlecht « Qua-
M zu gsdenkrn , gegen vorige Zeiten nach Verhältniß anderer Waare « nicht gestiege»

istr



kß ; siemuß wenigstens mit in Anregung gebrecht werden , ob nicht die Herren Vehm
'nkr«

arffenten jezt und in Ankunft von dem eultivittcn Morast gegen vorige Zeiten gerechnet,
rin plus erhalten ? JozwiHen find ohne dies die Angaben de« Tsrfprcises hieselbst falsch
Angegeben , da man seit dem Jahre > 786 den Preis bes besten Lorfs am allcrwrnizste«

Segen 17 Gmthlr . oder 9 rthlr . 24 stb. und nicht zu z 1/2 rthlr . fttzen muß, gleich wie
Venn in Absicht des grauen Lorss zum Kalkbrennen die hiesige Kalkhändlrr verwicheneS

Jahr erweislich nicht r rthlr . 8 ggr . sonder» n Gl . oder 4 rthlr . 4 stb. plus minus per

käst bezahlet haben.
Endlich wird noch dasDorbeyfahrtjrechtder Stadt Emden als nachtheiligemgrfochten.
Wie wohl nun die Unverlezbaikert eine« solchen Rechts an sich eben so heilig ist, als die

Unverlezbgr keit eine« privat > ktgcnlhums ; so darf man jezt zur Zeit den Hrn . Vehnlirb-

hadern nur erst verhalten , ob sic im Stande sind Emden und die herum liegende Gegend,
smgleichen dasjenige , was hinter uns an d- r km « liegt/ vorzüglich Niederrridcrlan-,
Mit brauchbarem Torf zu versorgen ? so wird es sich hernach mit diesem Recht finden,
wenn sie auch zugleich Norden und den dortigen District versehen können.

Dies sry genug für die Stadt Emden , wenn man auch Schritt vor Schritt dir Hrn.

Dkhliinttrcffeuleu wiederlegen könnte.
. . - Ke/^ ,'ce / «em.

2 ? Der Eigener Focke der kn Bremen aus der Wachtstraste , ohnwekt dem

Markte / der Börse und den Posthäufern errichteten Auberge für Sta »de«prrsonen und

Kaustente, unter dein Namen : die Stadt Hamburg , wobey auch Stallung für Pferde

hinter dem Hause , und Wagenremise ohuferu demselben, auch mit sonstigen Bequemlich¬
keiten für Reisende versehen ist, empfichlet sich allen fremden Herrschaften bestens , und

herjpricht die beste billigste Begegnung.

26 C « find ln der Nacht vom ztru auf den 4ken hujus aus demGarteuh »usche»
- es Criminal - Raths ». Wicht hieselbst durch Einbruch der Mauer folgende Sachen,
ats : 6 Paar weiß Berliner poreellaine Lheetaffen, vom sogenannten Ozirr mit Henkeln,
L schwarze Spühlkumme , 1 dito Milchkanne mit kupfern - versilberter Kette , r dito

Aukkerdose nebst vckkek, r kupferner Lheekeffrl 2 — 2 r/2 Krns groß und an einer

Stelle gestickt, eine Zitzen Manns - Weste mit Ermeln , weiß im Grund und brausen mit

kleinen Blumen - Bouquets versehenen Streifen und zwo Reihen Knöpfen und weifstr

Baumseide gefuttert , ein halbabgetragener runder mit Band gebordeter und mit rothem

Glanzliane« gefutterter Mann « hut , r dleprroe runde LobackSdose mit Einiegedekkel,
I Brennglas , i Spaden , welcher auf dem Blatt etwas beschädigt ist , l Lrauerfächcr,

hiebiscberweise entwandt . Wer dem Eigrothümer etwas von diefe» Sachen wieder über¬

liefern und den Lhäter dabry anzeige « kann , erhält zwo Pistole « mm Douceur ; besonders

» ird die löbliche Judesfchast hieselbst, in Emde» uud Norden recht sehr gebeten, auf obige

Sachen aufmerksam zu seyn, falls ihr etwas davon zum Verknus sollte angeboren werden,

Knrich, de» 7 JE r ? - o.

Lotteriesachen.
I « der ztt» klaffe - zier König!. Preußl , klaffen» kotterle zuBeril» findin



« rj«rm Haupt , komtoir und bey dm von uns bekannte « Unter, kollecteurs folgend «:

Ms . 7Z3 , 7SS , ZH8 , Z175 , 3185 , 1041L , 2i687 , 2169z,
28501 , 28550 , a zo rthl . . . 522

Ko. 727, zm , zuz , zrso , 17229 , 28 sis , a 25 rthl . ^ izs
Ns . 726 , 752 , 772 , 774 , 3107 , ZI10 , Zl22 , Z168 , ZI87 , ?

-
10424 , 1040 ; , 10435 , IV454 , 1046s / 10 : 9z , 10500,
17211 , I ? 2Z7 , 17238 , 17248 , 1728z , 21601 , 2 » 6ll , .21612 , 21640 , 21666 , 21669 , 28522 , 28504 , .
28521 , a 2«r tthl. . . . 620

No. 72z , 4 , 5 , II , 16, 18, 22 , 2Z , 24 , 25 , 28, 2- , 32, ZI,
35, 46 , 4 - , 50, 5 ' , 64 , 67, 69, 70 , 71 , 75 , 76 , 77,
82 , 8l , 82, 84 , 89, 9Z, 94, 800, a - 8 « hl . . 6zo

Ns . ZI21 , 2 , z , 4 , 6 , 12 , 17 , 22 , 24 , 26 , 28 , zo , ZI , Z5,
60, 62 , 65 , 66, 72, 74, 76 , 78 , 80, 86, 8- , a 18 rthl. 45aNo. 10421 , 24 , 25 , 26 , zo , Z 2 , Z4 , Z9, 40, 41 , 4Z , 48,
sl , 53 , 55 , 6z , 67, 68 , 71, 75, 78, 82 , 89, 90, 94,
99, a 18 rthl . . . . 468

No . 17203 , 5 , 8 , « 2, 15 , Zi , Z6 , 41 , 52 , 55 , 62 , 64, 65 , Z66, 69, 76, 79 , 80, 8, , 85 , »9, 9Z , 95 , 99 , a 18 tthl. 4ZLNo . Si6c . 4 , 7, 9 , ro , 14 , 22 , 2Y, ZZ, Z5, Z7, Z9 , 4t , 45,
53 , 54, 56, 65, 7Z , 74 , 79 , » 5 , 92 , a 18 " hl. . z§6

NS. 2852Z , 7, 8, IZ , 14, 15, 16, 17,22 , Ss , 27, 29,
30 , 27, « 18 rthl. , . . 252

Summa der Gewinne 5128 Rthk.Die Gewinne werbe» sogleich!, wo der Einsatz geschehen ist , gegen Zurüüliefrrung des
Original . Looses, aurbezahlt. koosr zur ersten klaffe rgter Lotterie , wovon der Plander vorigen unverändert beybehalteo worden, deren Ziehung auf den , 6 August künftig
srstgefetzet ist, find bey uus in Ganzen und 1/4 j» haben. Aurich, den 7 July 1790.

Es wird hiedurch ad requifitionem der zeitigen ?u«ipe»»achter, SchuhjudmJsaac Gottlob und Michael Heymann , dem Publico zur Warnung bekannt gemacht,daß auf « ucwrisation de« Juden Simon Moses, weicher von dm obgrdachten Pächternbishero als kommiffronair adhibiret worden, fortmehro kein UltterpLchter oder Sammler

KW-k, Preußl . Hstjrk. Xchge« . und Dsmainrn « Cammer.

Wkwmne gefallen , als Ro . 3154 mit
No. 17239 mit

^ Zoo Rthl.
. 2DS

. . 150
vro . ? 22, 726 , 3151 , 21642 , jede mit 100 rthl . tst 400

Joseph et Wolfs Balun.

Avertissement.

Verkäufe,'



Verkäufe.
Des Evert Siebent in Osteel coascribirft Mobilien , .alt Schränke , Tische,

SW «, Kupfer uuv Messing, r Stelle Böftgut, eine stehende Wanduhr, einekariole,
i Wagen/ Pflug , Sattel und Pferdegefchirr, sodann r Pferd und i Kuh , svSes am
21 Iuly , de« Morgens um lv Uhr, - afeldst SffWlich verkauft werde«.

Des Ulffert Ulfferch zu Westerende esnseribirte Mobilien , alt , Stelle
Bettguk, k Klerderschrank , / Wanduhr und - milche Kühe solle« am 22 Iuly öffent^
iich verkauft werde».

Det Johann Gerhard Javffen zu Fahne «onscribirt « s Stelle« Bettgut
«Nd s milche Kühe sollen zu Westerende de» 22 Iuly öffentlich verkauft «verden.

Brsdt - Fletsch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
füx Pen Monat Iuly 1790.

Sin Rsckenbrodt von 8 ; Pfund --
Zwey Eyerbrödte, Puffen undFrantzbrodtW e ,/rkoth
Zrvey Schoonroggen ganz von Weitzenmehl a 5 1/2 koch
Zwcy ditocheils von Rocke « theils von Weißen a 7 Loch
Zwey Sauerbrödte m 8 Loch »
Riudfleisch die beste Sorte a Pfund »

" die mitlerx Sorte -
die geringere oder zteSorte

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel a Pf.
das vorder Viertel

Pie miti . Sorte , das hinter Viertel s
das vorder Werte!

die geringere oder z te Sorte ü« Durchschnitt
Schaaf« oder Lamfleijch das beste a Pfund -
Schweinfleijch a Pfund » -
Mettwurst a Pf . - e
Speck * «
Trocken dito « s
Schwemfett oder Rüssel * -
Eine Lonne gut Bier

Ei» Krug davon
Eiye Tonne dünn vier «

Ein Krug davon »

Li Sk.
r

<»

2 »2-
2i
A
2
r;
rj

r 4
6
6
7
9

L Rchlr. rrStt
lL

r Rthlr. 26

Brsdt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt Emden,:
für den Monat Iuly 1790.

Eia -grod Nocke» . Brodt a 8L Pfund — - Stbr . r ! A.
« Loch



5;

Zkoth sein Rocken - MM
4 ksth weiß oder Weitzen- BrM

Rindfleisch dir beste Sorte das Pfund
die ste Sorte —

zke Sötte
Schweinefleisch da» Pf.
Kalbfleisch die beste Sorte bat Pf.

, die 2te Sorte
bat gemeine

Schaaf oderkammfleisch da« beste
das schlechtere

Wer bas beste die Lonne — s
das Kruß r—

die zwote Sorte die Lonne
das Kruß

- te dritte Sorte die Lonne
das Kruß —

kogenanutes Kleiadiek dieLonne
dat Kruß - --- - — L

Droht - Fleisch - und Bier -Taxen der Stadt Norden,
für den Monat Juli) 1790.

1 Rocken-Broö t« 12 Pfund schwer

1
«
4
s
2
5
§

2
r

2
r

z rl . Z8
2

srl . is str.
i

r ss
r

»7

dit»
kl.

5 ksth SchünroM « HM Rocke«
5 ksth Eierbrodt ——
I Pfund Rindfleisch »W besten
» dito mittelmäßiges —
1 dity »sn Mechter»
rdtto Kalbfleisch vom beste«
2 di» mMtmäßiße«
iditoschlechtern
» Pfund Lammfleisch vom beste«
» dito mittelmäßiges
2 dito schlechtes -
i dtty Schweinfleisch
r Lonne rr Gulden Diek
i Krug in der Schencke
i dito außer der Schencke
1 Lonne 9 Gi Birk
» Krug in der Schenke
rditoautftr - er Schrakt

<2 str.
6

D.

— 7 4 kl.

3
r
1
4
2
I
3
L
I
4

24
3

5
5

- i
5

2 2Z

2
* » 5
r Ton«



6lS

^ r - nne s Nl d !ts
r Krug m der Schenke
^ Krug außer der Schencke
r Tonne beste bitter dito
iKrug in der Schencke
idiko außer der Schencke
i Tonne »rdiiunres bitter dito
i Kru .j in der Schencke
r dito süßer der Schencke

r

r

r

»6
r

5

r

Brodt - Fleisch - und Bier - Tape der Stadt Esens für dm
Monat July 1790.

Ein grob Rocken Brodt zu7 ; Pfund 8 ßbr. W
dito iein Weitzm « rodt zu rz Loth
bits fein « rodt von halb Weitzen und Rocken Mehl an LsH
dilo Weitzen « rodt mit oder ohne Lsrintea zu - Loth

Eia Sier oder Franz- Brodt zu 7 Loth -
Vas übrige Weitzen « und Rocken « Brodt in kleiner« oder grösser«

Format nach Proportion obiger Laxe.
Vas Pfund vom besten Rindfleisch — — --i

der mitlernSötte

Vas Pfund VM beste » Kalbfleisch
— — der 2trn Sorte
_ — der geringstenSorte

Vas Pfund vom besten kammfleisch
—. — mittlerer Sorte

— der geringste » Sorte
Die Tonne vom besten Bier

der Krug davon
Di « Tonne vom mittel Bier

»er Krug davon

drr geringsten

8 ßbr.
i

r
Li.

z Sichle.

SL
SL
r
4

5
li

2L
-L
r
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